
Ostermarsch-Aufruf Rhein/and-Pfa/z J985 

40 Jahre nach Hiroshima: Stoppt die Stationierung der Atomraketen und die Rüstungsausgaben.' 

AN ALLE BVRGER. 

Nach dem Ende des]. Weltkrieges begann die Hoffnung auf ein friedliches Zusammenleben der Völ­
ker. Wir bekräftigen Jen Schwur I'on /945. "Nie wieder darf von deutschem Boden ein Krieg aus­
gehen!" Aber die Regierung liefert unsere BundesrspuJJlik Deutschland den Nato-Planungen aus 

- Pershing II sind auf dem Boden der Bundesrepublik Deutschland schon einsatzbereit; Cruise Missiles 
sollen in diesem Jahr im Hunsriick stationiert werden. 

- Giftgas in ungeheuren Mengen lagert in unseren Wäldern. Rheinland-Pfalz gilt als Waffenkammer der 
Nato. 

- Die Bundeswehr wird in Bewaffnung und Ausbildung auf das offensive AirLand-Ballle·Konzept der 
NatoausgerichJet. 

Die neuen US-Raketen haben nicht - wie von der Nato behauptet- zur Abrüstung geführt, denn die
 
UdSSR hat mit den angekündigten Gegenmaßnahmen in der CSSR und DDR reagiert. Die Gefahr
 
wächst ständig.
 
Rüstungsstopp und Abrüstung sind die einzigen Möglichkeiten die Gefahr zu bannen.
 
Die Mittelstreckenraketen müssen wieder weg - bei uns und auf der anderen Seite'
 
Eine atomwaffenfreie Zone, ein giftgasfreies Europa, eine Verminderung der Truppen und Waffen auf
 
beiden Seiten: das ist das Gebot der Stunde.
 
Wir verlangen von Bundestag und Bundesregierung, daß sie nicht nur schöne Worte machen; wir wollen
 
Taten der Entspannung und Abrüstung sehen'
 
Denn Rüstung tötet schon im Frieden. Angesichts von wachsendem Hunger und Elend in immer mehr
 
Regionen der Welt bleiben wir hilflos, wenn weiter alle Kraft auf die Rüstung verschwend<!l wird. Und
 
die Hochrüstung frißt auch unsere soziale Sicherheit im eigenen Land auf" die Schwachen sind die
 
ersten Opfer der Kriegsvorbereitungen. Außer den Wenigen, die an der Rüstung verdienen, sind wir
 
schon heute alle betroffen. Die Gefahr der Vernichtung droht allen.
 

Deshalb sind alle aufgerufen, für ihr Recht auf Leben zu demonstrieren!
 

Die Friedensbewegung ist eine wirksame Kraft. Ohne sie wäre die Wiederaufnahme der Gespräche
 
zwischen der Sowjetunion und den USA nicht denkbar.
 

Aber Gespräche sind nicht genug. Wir lassen uns nicht so leicht beruhigen. Auf die Ergebnisse kommt
 
es an. Die Raketen müssen wieder weg!
 
Und der Weltraum muß frei bleiben von Waffen des Wahnsinns' Je mehr Kraft die Friedensbewegung
 
entfaltet, umso eher setzen wir uns durch. Auf jeden kommt es an.
 

Wir lassen uns nicht entmutigen und nicht einschüchtern. Auch wenn die Regierenden Berufsverbote
 
verhängen und den Friedenswillen der Bürger verunglimpfen: wir wissen, daß Widerstand notwendig
 
und sinnvoll ist. Der Protest der Hunsrücker gegen die Bedrohung der Heimat durch die Cruise Missiles,
 
der Protest der Pfälzer gegen Fluglärm und neue Tiefflugsysteme, mit denen der "Ernstfall" geübt
 
wird, und die Erinnerung an die Zerstörung unzähliger Städte und Dörfter vor 40 Jahren vereinigt sich
 
beim Ostermarsch 1985 zu dem unüberhörbaren Ruf"
 

"Nie wieder darf von deutschem Boden ein Krieg ausgehen!"
 

HlROSHlMA MAHNT - STOPPT DEN RVSTUNGSWAHNSINN!
 

Wir rufen alle Bürger auf: Beteiligt Euch an den regionalen Osteraktionen und am Ostermarsch am
 
Ostermontag bei Hasselbach im Hunsrück.
 

Ich/ Wir unterstützen den Aufruf zum Ostermarsch 1985:
 

Name: Anschrift:
 

Initiative/Organisation: ..................................... Unterschrift:
 

Bille einsenden an: Ostermarschkreis Rheinland.Pfalz, c/o Ulrike Ju/ius, Kaiserstl'. 42. 6500 Mainz
 

16
 

frielleos-
Informationen 
Nr. 7 Februar 1985 
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Herausgegeben von den 

friedensinitia1iVen Rhein· Hunsrücli und Nahe· Mosel 

~iAG~ 

~.S.q.~~: Friedenss Rheinböllen , Kirsten Voll 



PROTOKOLL vom Delegiertentreffen am 15.02.85 in Kastellaun 

Vertreten: Bacharach, ßoppard, Emmelshsn., Kastellaun,
KirchbBrg, Rheinböllen - Protokoll: Bernd Bee 

CD	 Öffentlichkeitsarbeit: Hegionale Veranstaltungen (Vollvers.,
Del.-Tr., Infoabende usw.) sollen künftig vom Büro an alle 
ansprechbaren Medien gemeldet werden . .. 

-.Auf Koord.-Ausschuß soll Einfluß genommen werden, bel Of~ent­

Iichke~tsarbeit Hasselbach jeweils 'in einem Atemzuge' mlt
 
Mutlangen zu nennen
 

®	 Ostermarschkreis-Treffen am 12.02.85: 
~ Unser Vorschlag, bei der Kundgebung solle ein Vertreter der
 

FI Hunsrück durch das Programm führen, wurde nicht an~enommen;
 
" stattdessen wird dies Pfarrer Horst Symanowski(Mainz) tun.
 

BegrUßung durch Vertreter FI Hunsrück
 
~ Stammtische: Neben der vom Osterm.-Kr. zu engagierenden Musik­


gruppe-sTnd Gruppen aus unserem Raum erwünscht.
 
~Stammtische: Wieviel Ostermarschzeitungen, Plakate, Aufkleber,
 

Bü~tön8:-Pöstkarten werden gebraucht? Bestelliste kommt n09h .
 
.~ Unterschriftenlisten 'Rheinland-Pfalz sagt NEIN zur Stationier.'
 

sollen ab Ostermontag - evtl. schon früher- ausgelegt werden.
 

G)	 Ostermarsch-Planung: 
~ Entsprechend VV Rm 10.02. wird diese während Del.-Tr. abgewickelt
 
~ Als Route einhellig befürwortet: Beller Markt/ Hunsr.Höh.Str./


B-Batt./ Hasselbach/ neHer SChießplatz be~ Kaserne/ Marktpl.Kast.
 
-t Zeitl. Ablauf: Treff 19 , Abmarsch 11 h, Kundgeb. 14 h, Musik
 

(Vorprogramm) sChon ab 13.30 h 
-t Anmeldung der Veranstaltg.in,personeller Verknüpfg. mit Osterm.kr. 
~ ~l~~~!s~he: Welche Stände werden aus unserer FI gewünscht?,

Xommerzlelle Stände sind entsprechend Vereinbarung bei Aktions-, 
konferenz am 09.02. nicht erwünscht. Schnelle Überlegung ist 
erforderlich, da sich eine Heihe von Ständen außerhalb unseres 
Bereichs in ooainz schon beworben haben. Da der Platz in Kastell. 
beschränkt ist, sollten wir uns um die er~trangige Standplatz­
vergabe für eigene Stände bemühen. 10% des Gewinns sollen an 
Ostermarschkreis gehen. Lageplan für Standplätze ist auszuarbeit. 

~	 ~~~~~!!:!~l;e:~ntlangder Marschroute sollen Infotafeln aufgestellt 
weraen mlt Infos über das durchquerte Gelände - historisch und 

aktuell- konzipiert als 'Militärischer Lehrpfad' : Ideen und 
Texte sammeln (z.B. 'Reichsaufmarschstraße ••• ', CM- ••• Meter von 
hier'9 'Hier Grenze ••. ' ). Nach Sammlung der Vorschläge wird die 
Herstellung der Tafeln auf die Stammtische verteilt. 

-. S!a~!i!:!che: ~ktion Ankündigung des OstermarSChes, z.B. als
 
Pafirraaa~~Ion mit Glocke durch die Dörfer. Ideen und Mitakteure
 

·an Del.-treffen melden .
 
-9 Soweit angebracht und möglich soll Einfluß auf ~eitdauer und
 

Inhalt der .Redebeiträge genommen werden (wg Uberschneidgg. etc).

GD	 B-Battery-Präsenz zeigen: 
-9	 ~!~~t!s~he: Es hat siCh schon eine ganze Reihe von Leuten 

gemelaet rar eine Demonstration der Präsenz der FI (Friedens­
acker, Einfahrt" der Baufahrzeuge). Spruchband o.ä. soll von den 
jeweiligen Leuten bei Gasthaus 'Forsthaus Bell/ Beller Bahnhof 
abholbar sein. Die Gemeldeten sind z.T. zeitlich flexibel. Auch 
die Teilnehmer der Friedens~Gottesdienstewerden angesprochen. 
W~ite:e Meldun~en an Büro! Angaben: Name, ~el.~r., Tage und 6eiten 
für dle grundsatzliche Bereitschaft besteht - die Festlegung
bestimmter Zeiten erfolgt dann in Absprache. ;2' 

Mutlanfen-Kontakte;® Stammt sche: Wege einer (auch regelmäßigen) Zusammenarbeit 
üoerlegen:-Aus Mutlangen soll 'Mutlangen-Hssselbach' werden. 
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@	 8.Mai: 
Stammtische: Die Del.-Vers. empfiehlt, dieses Datum öffentlich 
zur-nar8~eIlung aus }'I-Sicht zu nutzen. 

(1)	 Verschiedenes: 
Stammtische: Anfragen und Aktionsankündigungen und und,~an die~ 
ÄIDter-geoen, auch wenn nicht unbedingt Aussicht auf Erfolg

besteht: Das Gestrüpp der z.T. einander widersprechenden Ge­
setze, Verordnungen etc. bewuma machen! .
 
~1caragua-Kaffee künftig auch in Büro zu haben; prakt.Solidar.!
~ 

TERMINE®
Delegiertentreffen 1.März 19.30h , Emmelshausen, Gasthaus•	 'Galgenhöhe' (Von Autobahn kommend,an der ersten Kreuzung1nE'as~ 

Vollversammlung vor Ostern nur bei besonderem themat.Interesse 
vortrag betr. Innu-Indianer (Labrador/Canada): Deutsche Tief­

•
flugbasis u.a. vertreibt die Lebensgrundlage der Indianer 
(Karibuherden): 23.März Kirchberg 
Ostermarschkreis Sitzung 20.März 19h , DGB-Haus Mainz 

• Mutlangen-~reff in Henzweiler 13.Apr., Uhrzeit noch festzulegen 
Ostersamstag traditionelle~ Ostergottesdienst 2~ 

Gewerkschafter aus Mainz, Wiesbaden und Umgebung rufen auf: 

U N T E R S T Ü T Z T 0 E N S T R E I K 

B R I	 T I S eHE N B ERG A R BEI T ER! 

Seit	 nunmehr 11 Monaten stehen die britischen Bergarbeiter im Streik für ihre 
Arbeitsplätze, für die Zukunft ihrer Kinder und Gemeinden. 

Sie	 sind dringend auf die praktische Solidarität aller Arbeiter und Angestell ­
ten	 angewiesen, um ihren Kampf durchstehen zu können. 

Deshalb rufen wir Euch auf: 
SPENDET UND SAMMELT GELD IN EUREN BETRIEBEN, VERWALTUNGEN UND STADTTEILEN!
 

Dieser Aufruf wird bisher unterstütztvon:
 
G~r~••d ~ra~er (IG ~cuck uud Papier)*, ~olanO ~mmel (TGM), Ebcrna.o Enss (GEW),
 
R. Grunwald (ÖTV), Barbara Hauff (ÖTV), Elke Huber (IGM), Hannes Kölle (ÖTV),
 
Monika Lingnau-Heinzelmann (ÖTV), Josef Malke (HBV), Norbert Marckart (IGM),
 
Hartin Seyffer (BSE), Stefan Schober (HBV), Aribert Stock (ÖTV), Leo Weiß (IGM),
 

* Angaben zur Ge~erkschaft und Funktion dienen nur der Information. 

Ich	 unterstütze diesen Aufruf und bin mit der Veröffentlichung meiner Unter­
s,hrift einverstanden: 

I	 I 

Name: :Adresse:	 :Gewerkschaft/ 

---------------------.-----~-------------------------- ~ ~~~~E!~~ _ 
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Kontaktadresse und verantwortl\ch i.S.d.P.: 
Barbara Hauff, Erhardstr. 16, 6500 Mainz 1 15 


